Deutsche Meisterschaft Boccia Einzel 2012
SFD Rampenspieler wieder auf dem Treppchen
Der Behinderten-und Rehabilitationssport Verband Rheinland-Pfalz war bei der Boccia DM nach paralympischen Regeln wieder sehr erfolgreich.

3 Spieler hatten sich von der BSV Frankenthal qualifiziert. Alle spielen in der Startklasse BC2, d.h. sie können den Ball aktiv mit dem Arm werfen. Sven Trier musste in der Vorrunde drei Niederlagen einstecken, gewann aber das Platzierungsspiel um Platz 7 mit 4:1. Thorsten Lihl gewann ein Spiel in der Vorrunde, konnte aber seine Vereinskollegin Cathrin Schweizer und den Lokalmatador Thomas Weber nicht gefährden. In einem spannenden Spiel erkämpfte er sich mit 5:4 dann Platz 5 in der starken Konkurrenz.
Die größten Hoffnungen ruhten auf der Nationalmannschaftsspielerin Cathrin Schweizer. In ihrer Gruppe verzeichnete sie 2 Siege und musste sich gegen den Vorjahresmeister Thomas Weber nach 3:3 erst im Tie-Break geschlagen geben. Gegen den neuen Deutschen Meister, Manuel Wolfsteiner aus München, 2:5, und früheren Seriensieger Niko Zöllick, 1:4, musste sie letztlich auch Niederlagen einstecken und am Ende mit dem etwas undankbaren 4.Platz vorlieb nehmen.

Mit 7 Spielern reisten die Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach zu den 9. Deutschen Boccia Meisterschaften im Einzel nach Markgröningen. Zwei davon starteten in der Klasse BC1. Georg Ludwig, der seit Jahren wieder einmal die Quali zur DM geschafft hatte, musste anerkennen, dass der jüngere Nachwuchs deutlich aufgeholt hat. Am Ende kam er über Platz sieben nicht hinaus. Gerd Kwiedor ist seit 2006 bei jeder DM dabei. Er hatte zwar die spätere Überraschungssiegerin Regina Gratz/München am Rande einer Niederlage (1:3), musste sich am Ende aber auch mit Platz 6 begnügen.
Thomas Sonntag sollte der 3 Starter unter den Aktivwerfern der Klasse BC1 sein. Er war 2008 Deutscher Meister in Markgröningen und hätte allzu gerne versucht diesen Erfolg zu wiederholen. Doch zwei Tage vor Abreise gab es einen größeren elektronischen Defekt an seinem Elektrorollstuhl. Deshalb konnte er tragischerweise nicht starten.
Marc de Jong war zum ersten Mal bei einer DM. Er war einer von 5 Rampenspielern der SFD (Startklasse BC3), die an den Start gehen durften. Im Laufe des Turniertages musste er feststellen, dass ca. 5 Stunden Spielzeit eine enorme Anforderung an Kondition und Konzentration stellen. Nach 2 erwarteten Niederlagen gegen Nancy Poser und Thomas Knoth aus dem eigenen Verein, musste er sich leider auch gegen Friederike Beck/München mit 0:4 geschlagen geben. Im Spiel um Platz 7 schaffte er mit 7:0 gegen Claudia Merkle/Markgröningen dann noch einen Achtungserfolg.

Petra Benharkat gelang mit einem 5:3 die Revanche für dieVorrunden-Niederlage im vergangenen Jahr. Als ungeschlagene Gruppensiegerin traf sie im Halbfinale auf Thomas Knoth. Hier musste sie die starke Leistung ihres Nationalmannschafts Kollegen anerkennen und verlor mit 1:6. Mittlerweile gibt es noch weitere sportlich starke Konkurrenz im eigenen Verein: Nancy Poser, wohnhaft in Trier. Ihr gelang es, sie im Spiel um Bronze mit 4:2 zu besiegen. Nach einem schwierigen Jahr mit häufigem Assistenz Wechsel war Petra Benharkat dennoch mit ihrer Spielleistung und Platz 4 zufrieden.
Nancy Poser gelang es überraschenderweise auch Thomas Knoth zu bezwingen, womit sie die Vorrunde mit 3 Siegen und einem tollen Ballverhältnis von 32:4 als Gruppenerste abschloss. Im Halbfinale scheiterte sie mit 3:6 dann aber an Andreas Welzel; dem dritten Bad Kreuznacher Nationalmannschaftsspieler. Somit kam es zu einer Wiederholung des Vorjahres Finals. Hier bahnte sich eine weitere vereinsinterne Überraschung an, als Andreas Welzel in der dritten Runde schon zwei Bälle sicher hatte, somit mit 4:1 hätte in Führung gehen können. Doch er spielte Risiko für höheren Punktgewinn und erwischte den naheplatzierten Ball seines Mannschaftskollegen. So stand es 2:2. In der letzten Runde zeigte Thomas Knoth aus Braunweiler seine ganze Klasse zum Endergebnis von 6:2. Damit wurde er zum dritten Mal in Folge Deutscher Meister und war der Einzige, der seinen Titel verteidigen konnte. 
Somit haben sich wieder 5  Spieler für die DM 2013 in München qualifiziert sind. Außerdem bleibt festzustellen, dass die stärkste Konkurrenz in der Klasse BC3 erfreulicherweise im eigenen Verband lauert.
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